
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb des Baugebietes

Hauptversorgungsleitungen unterirdisch (Kanal/Wasserleitg.) 
mit beidseitigem Schutzstreifen von 2,00 m

4.  SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches Flächennutzungsplan 
(Bauabschnitt II)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches Bebauungsplan
(Bauabschnitt I)

Amtl. kartierte Bodendenkmäler gem. Angaben des 
Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege

Elektrizität

Abfall: Müllcontainerplatz

Feuerwehr (Standort Feuerwehrgerätehaus)

Öffentliche, bzw. private Grünfläche 

A Z Hochstämmige Obstbäume

Hochstämmige Bäume 1./2. Ordnung auf öffentl. und privaten Flächen 
mit etwaiger Standortbindung, Bindung nach Art und Stückzahl

Hochstämmige Bäume 2./3. Ordnung auf öffentl. und privaten Flächen 
mit etwaiger Standortbindung im Straßenraum oder zur freien 
Landschaft, Bindung nach Art und Stückzahl

Hochstämmige Bäume 2./3. Ordnung auf öffentl. und privaten Flächen,
ohne Standortbindung, Bindung nach Art und Stückzahl

2 Z

3 Z

Versickerungsteich

offene Gräben

D

vorhandene Gebäude

Flächen für Gemeinbedarf

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

Fl.Nr. 3730 Flurnummern

Maßangabe in Meter

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmäler), die dem 
Denkmalschutz unterliegen

Flächen für Versorgungsanlagen, 
hier im Besitz der Energieversorgung Die Energie 

mindestens 2-zeilige Heckenbepflanzungen (am Ortsrand 3-zeilig)
auf öffentlichen und privaten Flächen, Bindung nach Arten und
Mindestpflanzgrößen

Anbaubeschränkungsgrenze bei Kreisstraße MSP11

F

VE RFAHRE NSVE RMERKE  

1. De r S tadtrat hat in der S itzu ng vom ........ ......... die .... Ä nderung de s 
 Bebauu ngsp lanes "HES SHEIME R WE G I I" beschlosse n.                                                                               
 De r Ä nderungsbeschluss wurde am  . ................  ort süblich bekannt gem acht . 

2. Die  frühzeitige Ö ffentl ichke itsb eteil ig ung gemä ß § 3 Abs. 1 Ba uGB  mit öffentlich er 
 Da rlegung und An hörung für den V orentwurf  des Bebauu ngsp lanes in  der Fassung 
 vom  .............. . .. hat in der Zeit vom  ...... ........... bis  .............. . .. stat tgefunden . 

3. Die frühzeitige B eteil igu ng der Behö rde n und sonstigen Träger öffe ntlicher Be lang e 
 gemäß § 4 A bs. 1 BauG B fü r de n Vorentwurf des Beb auungspla nes in der Fassung 
 vom  .............. . .. hat in der Zeit vom  ...... ........... bis  .............. . .. stat tgefunden . 

4. Zu dem En twu rf des B ebauung splanes in d er Fassun g vom   .......... ....... wurden die 
 Behörden und so nstigen Träger öffentl icher Belange g emäß § 4 A bs. 2 BauG B in der 
 Zeit vo m  ........ ......... bis  .. ...............  beteilig t. 

5. De r E ntwurf des Beba uungsplane s in der Fassung vom  ...... ...........  wurde mit de r 
 Begründu ng gemäß § 3  Abs. 2 Bau GB in de r Zeit vom   .............. ... bis  ...... ........... 
 öffentl ich ausg eleg t. 

6. Die Stadt Karlstadt  hat mit Beschluss des Sta dtra tes vom  .... ............. den 
 Bebauu ngsp lan g emäß § 10 A bs. 1 BauG B in der Fassung vom  .... ............. a ls  
 Satzung besch lossen. 

 Karls tadt, de n  ............ .....  

      (Siegel) 

 

 ............... ............... ............... ............... ...                                                                            
 Dr. P aul Kruck, 1. B ürge rme ister 

7. De r S atzu ngsb eschluss zum B ebauu ngsp lan wurde a m  ............ ..... gem äß                
 § 6 Ab s. 5 B auG B ortsü blich bekannt  gemacht.                                                          
 De r B ebauung splan ist dam it rechtskräftig. 

 Karls tadt, de n  ............ .....  

      (Siegel) 

 

 ............... ............... ............... ............... ...                                                                            
 Dr. P aul Kruck, 1. B ürge rme ister 
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I.  Planungsrechtlic he Festsetzungen na ch §9 BauGB 

1. Art der baulichen Nutzung (§9 (1)  BB auG): 

1.1  Gewerbeg ebiet g emäß §8 B auNVO  

1.2  Industriegebiet gem äß §9 BauNV O 

1.3  Sonderge biet ge mäß §11 B auNVO  

2.0  Maß der baulich en Nutzung (§9  (1)  BBa uG): 

2.1  Da s Maß de r b aulichen  Nutzun g darf gemä ß §1 7 (1) B auNVO  höchste ns be trag en: 

     Gew erbegebiet Indus triege biet Sondergebiet   

 Zah l der V ollg eschosse:  II   II   II 

 Grundfläch enzah l G RZ:  0,8    0,8    0,8  

 Gesch ossflächenzahl G FZ bei:   I: 1,0,    I I: 1,5  -----   1,2  

 Bauma ssenzah l:   ----   6,0    ---- 

 

 Abweichend e Bauwe ise  (§ 22 (4) B auNVO ):        
 Im Bereich d er a bweichenden Bauweise s ind  auch G ebäude m it Ab messunge n >50m  zuläss ig. 

 

II.  Einfr iedungen 

 Es sin d nur zulässig :           
 -  Zäun e ohne Rah men, Höhe 150 - 200 cm       
 -  S tützmauern bis 150  cm Hö he        
 Zau nsocke l s ind n icht zug elassen  

 

III .  Grünordnung 

1. Öffen tliche G rünflä chen 

 Die s traße nbegle itend en Grünf lächen und Baumsche iben sin d als  einfach zu pfleg e n, exte nsive 
 Ra senf lächen ode r niedrige Strauch - un d Wilds taudenf lächen anzule gen. 

2. Fläche n für Maßnahme n zum  Schutz , zur Pf lege u nd zur E ntwicklung von Natur und  Landschaf t  
 (§9  Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB ). Diese  Flächen s ind von bau lichen A nlag en in sbesondere Neb enanla gen, 
 Stellplä tzen und G aragen freizuhalten un d zu b egrünen. 

3. Bestandssicherung Bäume/He cken 

 De r b esteh ende B aumbestand ist a uch im privaten B ereich zu erh alten. Der im Planteil als zu 
 erh alten g eke nnzeichn ete Bau m- und St rauchbestand ist zu s ichern und ordnu ngsg emäß zu 
 pfleg en. Zu beachten ist DIN 1 8920. B ei B eseitigu ng vo n Ge hölzen ist eine Ersatzpf lanzung im 
 Verhältnis  1:1 vorzunehm en. 

4. Pflanzge bote - Qu alitäten/A rte nauswahl 

 Pro 400m² G ru ndstü cksfläche is t min desten s 1 h ochstämmiger Bau m 2./3. O rdnung zu 
 pflanzen. A rtenauswa hl der S tra ucharten in A nlehn ung die pot. n at. Vegetation  des Sternmie ren -
 Stie leichen-Hainbuchenwald es g em. Artenlis te 4.7 . 

4.1.  Ho chstämmige B äume 1./2. Ordnu ng mit  Stando rtbindung  auf öffen tlichen und privaten Flä chen ,  
 H3  v., STU mind . 14-16 cm  Kronenan satz  min d. bei 2,5 m (z.B . Spitz-Ah orn , Winter-L inde, 
 Traube n-E iche, Esche ...) 

4.2.  Ho chstämmige B äume mind. 2. /3. Ordnu ng auf öffentliche n und privaten Fläch en mit etwaig er 
 Stando rtb indung  H o.StB , 3 x v ., S TU m ind. 1 2-1 4 cm (z .B. ho chstämmige O bstb äume, 
 Vogelkirsche, Vog elbee re, Ha inbuche, Feld-Ahorn ...) 

4.3.  Ho chstämmige B äume und  Stamm büsche, m ind. 2 ./3. O rdn ung auf öf fentliche n oder privaten 
 Fläche n ohne Standortbindung H o StB . 2 - 3 x v  STU mind. 7-12 cm (z. B . Hochstä mmige  
 Obstgehö lze,  Fe ldahorn ... ) 

4.4.  Freiwachsende Hecken zur offenen Lan dschaft Pf lanzabstand ca. 1 x  1 m St räu cher mind. 1 x  
 verpflanzt 30 x 9 0 cm hoch;  (s tandorthe imische Arten, wie Salweide , Hase lnuss, Hundsrose, 
 Weißd orn, Sch lehe ...) 

4.5.  Fassa denbegrünu ng 

 Kahle Wän de mit mehr als  30 m ², Ne bengebäu de, Ve r- und E ntso rgu ngsba uwerke, sowie 
 Maschendrahtzäune sin d mit Kle tterg ehölzen zu begrüne n; 

4.6.  Da chbe grü nung 

 Flachd äche r b zw. flach g eneig te Dächer (bis 7°  Dachneig ung) als  zu samm enhänge nde 
 Flachd achf läche s ind (mög lichst exte nsiv) zu begrünen. 

4.7.  Allgemeine G ehölzartenauswahl 

 Ne gativliste  im S traße nraum  und zur fre ien L andschaft h in: Nicht verwendet werden  dürfen 
 buntla ubig e Geh ölze, zü chterisch bearbeitete W uchsformen und  Nadelg ehölze wie  Fichte, Tanne, 
 Th uja, S cheinzypresse, Zeder. E s sollen nur heimisch e bzw. e inge bürg erte  Arten V erwend ung 
 finde n. 

 Freif lächenanteil - V ersiegelun g 

 Bei Versiegelungen ü ber 8 0% des G rundstücks ist  pro  5% Erhöhung bzw. einer Mehrvers ieg elung  
 als  400 m², pro 40 0 m² ein B aum m ind. 2 . Ordnung  zusätzl ich auf dem G run dstück zu pf lanzen. 
 Öffen tliche u nd private Ste llp lätze sind m it vers icke rung sfäh igen O berflächenb efestigung en 
 auszuführen (Rasenziegel, Rasengit ters tein e, Rasenpfla sters teine,  u. ä.). 

 Geländeg estaltung 

 Böschung sne igunge n sind nicht s tei ler als im  Verhältnis  1:2 a uszuformen. 

 

 Sonstige Festsetzungen 

 Un zuläss ige  Anlagen:                                                                                                                                
 -  K niestöcke ü ber 30 cm                                                                                                                         
 -  Dachgau ben auf Dä chern mit einer Dachn eigung  von wen iger als 3 5°                                                  
 -  g relle Farben für W andbek le idung en an A uße nwä nden                                                                    
 -  W erbeanlagen, die in  die öf fentl ich en Verkehrswege hineinragen                                                      
 -  L euchtrek lam en mit Blink- o der W echselschaltung 

 

 

 

Hinweise 

 Material- u nd Be triebsm ittel lag er im Freien: Außerhalb von G ebäu den lagernde Mate rialen oder 
 Betrieb smittel m üssen in ordentl icher Art und W eise gelagert werden. Die hierfür vorgeseh enen 
 Stellen s ind  soweit als mög lich mit Hecken oder Büschen  zu u mpfla nzen. 

 Lagerflächen und nicht gen utzte  Flächen:                                                                                           
 Es wird  empfo hlen, Lager- und wenig er beanspruchte  Fläch en als  Ruderal- u nd Sukzess ionsflä chen 
 bzw. W iesenfläche n zu belassen . 

 Hö heneinstellun g der G ebäude:                                                                                                         
 Die Höhen einstellung der G ebä ude hat im E inve rn ehmen m it der G enehmigungsbehö rde zu 
 erfolgen. 

 De n Baua ntragsu nterlagen sin d Planunterlagen mit Darstellung  der tatsächlich vo rha ndenen u nd 
 der gepla nten Höhe nlage des Baugrundstückes und de r G ebäu de beizufüg en. 

 Oberfläche nwasser:  Das a nfallende O berflä chenwasse r (Dachwasser) is t zur Nutzung in Teichen 
 oder Zisterne n zu samme ln. Das übrig e Obe rfläch enwasser is t mög lichst in offenen G ruben ode r in 
 Mulden vers ickerungsanlagen großflä chig dem G rundwasser zu  zuführen. 

 Zur A nlage  bzw. G estaltung  von W asserflächen  is t zusamme n mit dem Bau antrag eine  
 wasserrechtlich e Erlau bnis  ein zuholen. 

 Ra senf lächen:  A nzustreben s ind Extensivrasenflä chen mit g eringer Pflegeintens ität. W ildrasen - 
 und  Kräutermischunge n sind Einheitsrasenmischungen vorzuz ieh en. 

 Bodend enkm äler:  B auvorhabe n sind nur zulässig nach sachg ere chter Ausgrabung  und Sich eru ng 
 der vorhande nen Bo dendenkmäler entsprechend d en Auf lagen das Baye rischen La ndesa mtes für 
 De nkm alpflege. 

 Plan zeichen : 

 Nu tzung sscha blone 

 

7. Straßenbegleiten de Grünflächen s ind o hne Düngun g und B ioz ideinsa tz zu pflegen. 

8. Im Falle ein er Da chbeg rünu ng s ind d ie feue rpo lizeil ichen V orschriften zu berücks ichtige n. 

9. Pflanzge bot 

9.1.  ARTENLIS TE : 

 PFLANZENLIS TE   -  ARTEN AUS WAHL 

 Bä ume 1 . Ordnung:                                                                                                               
 (W uch shö he  c a. 20  m)                                                                                                                   
 Ace r p latano ides   Sp itz-A horn                                                                                      
 Ace r p seudo plata nus   Be rg-Ah orn                                                                                    
 Betula pendu la   W eiß-Birke                                                                                 
 Frax inus excelsio r   Esch e                                                                                 
 Juglans reg ia    W alnuss                                                                               
 Quercus p etra ea   Trauben-Eiche                                                                            
  Q uercus robur    Stie l-Eiche                                                                              
 Ti lia co rdata    W inter-Linde  

 Bä ume 2 . Ordnung:                                                                                                               
 (W uch shö he  15 -2 0 m)                                                                                                                    
 Ace r campestre   Feld-Ahorn                                                                                      
 Ca rpinus betulus   Hainbuch e                                                                                     

Ar t d er  N utzu ng  Za hl d er  V o llg esch oss e 
Gr un dfl äch en zah l G esch oss fl äch en zah l 
Ba um ass en zah l Ba u weise 
                             W a nd hö he  

Prunus av ium    Vogel-Kirsche                                                                                   

 Bä ume 3 . Ordnung:                                                                                                               
 (W uch shö he  5 -1 0  [1 5] m)                                                                                                                    
 Ace r m onspe sulanum  Bu rge n-A horn                                                                                      
 Crata egus in A rten   Rot-, Apfel-, Hahne ndorn                                                                       
 Malus s ilvest ris   W ild apfel                                                                                                                                         
 Prunus mahaleb   Ste inweichsel                                                                         
 Prunus padus    Traubenk irsche                                                                      
 Sorbus aria    Mehlbeere                                                                              
 Sorbus aucu paria   Vo gelbe erb aum                                                                      
 Sorbus torm inalis    Elsbe ere  

 Obsthochstäm me wie  Apfel, Birne, Zwetschge, K irsche 

 

 Sträucher                                                                                                                                            
 Co rnu s sanguinea   Hartriege l                                                                                      
 Co ry lus  ave llana   Haselnuss                                                                                   
 Crata egus spec.   heimisch e Weißdorne                                                                                 
 Euonymus europaea   Pfaffenhütchen                                                                                
 Ligustrum vulgare   Liguster                                                                               
 Prunus spinosa   Schle he                                                                             
 Ro sa canina    Rosen                                                                                      
 Ro sa rubrif olia                                                                                                        
 Ro sa rubigino sa                                                                                                                                   
 Salix in Arten    W eiden (S . triandra, S . purpurea)                                              
 Sambu cus nigra   Schwarzer Holunder                                                                               
 Vibu rnu m lan tana   wollig er Sch neeball                                                                     
 Vibu rnu m opulus   W asser-S chnee ball  

      

 Einge bürgerte G ehölzar ten                                                                                                                
 Co rnu s ma s    Ko rne lk irsche                                                                                  
 Strauchrosen                                                                                                                                   
 Syrin ga vu lgaris   W ildf lieder 

 

 Ra nkgehölze                                                                                                                                                      
 Aris tolochia     Pfeifenwinde                                                                               
 Clemat is vit alba   W aldrebe                                                                                 
  Hedera helix    Efeu                                                                                        
 Klet terrosen                                                                                                                                         
 Linicera in Arten u nd Sorten  G eißblatt, Je läng er  Je l ieber                                                   
 Parthenoc issu s in Arten    W ild er W ein                                                                            
 und So rte n                                                                                                            
 Spalierobst 

 

 

 Erhaltu ngsge bot - Vollzu gsf rist - Nachweis         
 Die verb indlichen Ba um- und S tra uchpf lanzungen sin d in der Baueingabeplanung  mit e inem  
 Freif lächengestaltungsplan nachzuweisen (A rt, Q ualität,  Stando rt).    
 Die G rundstü ckseigentüme r ha ben die ve rbindlich en Anpf lanzunge n innerhalb vo n 2 Jahren nach 
 Nu tzung sbeg inn d urchzu führen und g egenüber de r S tadt K arlsta dt ein e Gebrauchsabnahm e zu 
 beantragen.  

 Bäume , deren W uchshöhe 2,0 0 m überschreitet, müssen einen  Minde stabstand  von 4,00 m  
 zu den  land wirtschaftl ichen Nutz flächen haben. 

 Die Neuan pfla nzung en sind zu pflegen und  zu e rhalten. Ausg efallene B äume un d Sträucher sind 
 auf Ko sten d es E igentümers na ch zu pflanzen . 

 

 Geländeg estaltung                                                                               
 Ab- und A uftrag über 100 cm s ind  bei der Baueingabe zeichnerisch exa kt darzuste lle n.  

  

 Oberbod ensiche rung            
 De r a nsteh ende O berboden ist  gemäß DIN 18 9 15 (B1.3) zu  sichern.                                  

SO

GE

GI

Grundflächenzahl als HöchstmaßGRZ 0,8

GFZ 1,6

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

1.1  ART DER BAULICHEN NUTZUNG

max. II

1.2  MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Industriegebiet gem. §9 BauNVO

Geschossflächenzahl als Höchstmaß

o

a

2.  BAUWEISE, BAUGRENZE

vorhandene Grundstücksgrenze

Baugrenze

WH max.

FH max.

2.1.  DÄCHER

Wandhöhe als Höchstgrenze; gem. Art. 6 Abs. 4 BayBO

Firsthöhe als Höchstgrenze

Hinsichtlich der Abstandsflächenregelung gelten die Bestimmungen des Art. 6 BayBO.

2.2.  DACHFLÄCHEN

SD, FD
DN 0-30°

SD, PD
DN 15-30°

SD
DN 30-38° Satteldächer; Dachneigung 30° bis 38° zulässig.

Satteldächer und Flachdächer; Dachneigung 0° bis 30° zulässig (GE, GI).

Die Dacheindeckung von Gebäuden mit geneigten Dächern muss mit roten oder
braunen Materialien erfolgen. Nicht zulässig sind Dacheindeckungen mit schwarzen, 
anthrazitfarbigen, grellen oder glänzenden Materialien.

I.  FESTSETZUNGEN §9 BAUGB, ART.81 BAYBO

Sondergebiet gem. §11 BauNVO 
mit der Zweckbestimmung "landwirtschaftliche Hallen und Lagerhallen 
für nicht gewerbliche Nutzung".

offene Bauweise gem. §22 Abs. 2 BauNVO

abweichende Bauweise gem. §22 Abs. 4 BauNVO
Im Bereich der abweichenden Bauweise sind Gebäude 
mit Abmessungen >50m zulässig.

Satteldächer und Pultdächer; Dachneigung 15° bis 30° zulässig (SO).

3.  VERKEHRSFLÄCHEN (§9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsfläche

Gehweg

Gewerbegebiet gem. §8 BauNVO
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